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dry zusammensinkt) würde mir Eindruck
machen; es sei der Schrecken der Heilig-
keit, der da ausstrahle. Er müsse sehr schön
geblasen werden" (CW II, S. 872).

Christlich-germanisches
Kunstbekenntnis

Das letzte Wort dieses bedeutsamen Tages
gilt also dem „Zusammensinken", das
heißt der „Vernichtung" Kundrys, die die
unverzichtbare Bedingung der Geheimfor-
mel „Erlösung dem Erlöser" darstellt, ja
das Geheimnis dieser Formel ausmacht,
das wiederum genau musikalisch formu-
liert wird. Die „große Lösung", die deut-
sche „große Lösung", hängt ebenso mit
dem Verschwinden, der Vernichtung des
Juden zusammen wie die Geheimlosung
„Erlösung dem Erlöser" mit der Vernich-
tung Kundrys als der symbolischen Verkör-
perung des Judentums am Schluß des „Par-
sifal". Wagner sagte zu Recht „Ich weiß,
was ich weiß und was darin ist, und es kann
die neue Schule [...] sich daran halten."
Die neue Schule, Wolzogen und andere
konnten sich, nicht nur daran halten, son-
dern sie haben sich auch daran gehalten,

M ein lieber Ri-
chard, es schwin-
delt einem vor

Staunen, wenn man das
Lügennetz betrachtet, was
schon allein zwei Juden
fabrizieren"—so schreibt
Siegfried Wagner im Jahre
1893 an Richard Strauss in
bezug auf die Haltung, die
Hermann Levi und Ernst
von Possart im Zusam-
menhang mit dem Prinz-
regententheater-Projekt
als Wagner-Bühne einneh-
men. Cosima Wagner
spricht von einer schnö-
den Spekulation" der
beiden

einem größeren Leserkreise es allzu sehr
merken zu lassen, wohinaus diese Sache
läuft. Die Juden und ihre Freunde, die
sonst am Ende eine Winkelagitation für
einen unbekannten französischen Mann
unbeachtet vonstatten gehen lassen wür-
den, könnten nun vorzeitig aufmerksam
werden und ihre Gegenminen legen."
(Winfried Schüler, „Der Bayreuther Kreis
von seiner Entstehung bis zum Ausgang
der Wilhelminischen Ära. Wagnerkult und
Kulturreform im Geiste völkischer Weltan-
schauung", Münster 1971, S. 243, der Brief
stammt vom 6. Februar 1894).
Levi dirigierte weiterhin den ,Parsifal' in
Bayreuth mit der Krankheits-Ausnahme
des Jahres 1888 bis 1894, er fühlte sich dort
im „Himmel auf Erden" (PP 1959, S. 18),
doch er wurde durch die „germanische"
„radikale Clique", von der an früherer
Stelle schon die Rede war, immer wieder
auf sein Judentum gestoßen, aber auch
durch Cosima Wagner, die ihn insgeheim
verdächtigte, bei der Entstehung des Prinz-
regententheaters in den 90er Jahren mit
Possart gemeinsame Sache zu machen. In
bezug auf ihren Gedanken eines Monu-
mental-Theaters am Ausfluß des Maines in

und Cosima Wagner allen voran: Der „Par-
sifal"-Schluß wurde die geheime Botschaft
und Losung des Bayreuther Antisemitis-
mus, deren folgenreichster Anhänger Hit-
ler wurde. Über das taktische Vorgehen
hat sich Wolzogen, Herausgeber der „Bay-
reuther Blätter" bis 1938, als gelehriger
Schüler seines Meisters in bezug auf einen
Gobineau-Aufsatz einmal überaus freimü-
tig dem Vertrauten Ludwig Schemann ge-
genüber geäußert. Zuerst glaubte er, den
antisemitischen Standpunkt hervorheben
zu sollen, doch erschien ihm gerade dieser
Punkt beim Durchlesen bedenklich, und er
schreibt: „Ich bin mir nicht gewiß, ob Sie es
zweckdienlich finden würden, jetzt schon,
beim Beginn der Propaganda, gerade vor
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den Rhein für gesamtnationale Spiele
schreibt sie im September 1893 an ihren
fürstlichen Gesinnungsgenossen Ernst Ho-
henlohe-Langenburg über die beiden:
„Diesem behutsamen, schlichten Weg grei-
fen affenartig Mime und Alberich vor und
verwandeln den großen Gedanken, den ich
auszuführen nie aufgab, in eine schnöde
Spekulation, so daß wir es handgreiflich
vor uns haben, was das jüdische Unwesen
dem deutschen Geiste ist." („Briefwechsel
zwischen Cosima Wagner und Fürst Ernst
zu Hohenlohe-Langenburg", Stuttgart
1937, S. 65, 66). Cosima Wagner war bereit
zu glauben, „daß der Semit, oder sagen wir
besser der Jude, Verräter eo ipso ist. Ja, er
weiß nicht, wann er verrät." (ME II, S.

559). Der angeführte Brief geht weiter mit
den Worten: „[.. .]Ich baue auf Gott und
hoffe, von den Deutschen nicht ganz ver-
lassen zu werden, wenn wir im nächsten
Jahr [1894, HZ] den ,Lohengrin' mit aller
Liebe, aller Hingebung und aller Arbeit,
die nur in unseren Kräften liegt, aufführen
und mit ihm, ,Parsifal' und ,Tannhäuser'
unser christlich-germanisches Kunstbe-
kenntnis aus tiefster Seele ablegen." (S.
66). Mit dem Blick auf Possarts Festbau-
Projekt zitiert sie einen Monat später an-
läßlich einer „Götterdämmerung"-Auffüh-
rung und dokumentiert damit, wie genau
sie auch hier die weltanschauliche Ausrich-
tung des „Ring" und seiner Gestalten mit-
zuteilen bereit ist: „Mime wird König,/
Walter des All's" (S. 67).

Jüdische
Folterkammer

Auch der Briefwechsel zwischen Cosima
Wagner und Richard Strauss dokumen-
tiert, wie nahtlos die Wagnersche Weltan-
schauung im Dienst an der „heiligen Bay-
reuther Sache" tradiert wurde, und man
nimmt betroffen das Erscheinungsjahr
1978 zur Kenntnis. Am 3. November 1891
schreibt Strauss: ,,[...]Ja, die Juden ha-
ben's weit gebracht mit uns! [... ]Also nie
mehr soll der arme ,Parsifal' aus jüdischer
Folterkammer entlassen werden, warum
muß das arme Werk Levis ,Verdienste'
büßen? [...]" (CWRS, S. 108). Alexander
Ritter schreibt an Strauss vom „Saujuden
Levi", Siegfried Wagner spricht vom „Syn-
agogen-Morast" und notiert zu Levi „du
Aas, du Mistvieh, du Luder", und be-
merkt, daß ihn vielleicht die Wege zum
„Isaac-Athen" - statt Isar-Athen für Mün-
chen - führen, „um dort etwas Knoblauch-
Majoräse zu genießen" (CWRS, S. 132,
267, 268), mit Bezug auf Cosima Wagners
Anrede „Major" für Levi. Am 17. Juli 1893
schreibt Siegfried Wagner an Strauss:
„Mein lieber Richard, es schwindelt einem
vor Staunen, wenn man das Lügennetz
betrachtet, was schon allein zwei Juden
fabrizieren. Welch ein Netz muß erst um
das ganze Europa herum sich knüpfen, wo
die sieben Millionen wirtschaften! - Als
wir, d.h. Daniela, von Levi den Brief mit
der Nachricht erhielten, der Herr General-
direktor sei durch den unschuldsvollen,
allem Gemeinen abgewandten Deus ex
machina Dr. Fiedler überredet worden, zu
bleiben, da kriegten wir einen Ekel, der
nun vollends durch Deinen Brief sich bei
uns zu einer grenzenlosen (bei mir mitleid-
losen) Verachtung gesteigert hat[...] Ge-
rade Dich, mein teurer Richard, in solch
einen Synagogen-Morast hineingezogen zu
sehen, tut mir furchtbar wehe [. . . ]".

Der fünfte und abschließende Teil von Hartmut Zelin-
skys Dokumentation verfolgt einige Spuren, die Wag-
ners Weltanschauung und „ästhetischer Terrorismus" -
so Wagner im Jahre 1852 - in unserem Jahrhundert
hinterlassen hat. Auch bei dieser Argumentation geht
es nicht um Vermutungen des Autors, sondern um
durch zahllose Quellen abgesicherte Fakten.
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